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B6ir.il'lht 
aber di'l 30.Reise dt)(;j FF6 "Anton Df;jhrn" 

in dir) sütllioho und cittlClr .. N.:l!"·'.\$l"a v'Jm ~H.~.-5.7.1958 

Die Reise der amton. :pohrn", ü1;:",r nitJ hie!' b~rio~tet 'If<:!rd.m 8011, 
wurde 1m Rahmell der routinemä8stg~n Ulltar.s~nhungen ü)er den 30hol­
lenbestand der südlioh5u und mittle:r·an Nordaeo durohg6fUhrt. 

Von 1948, bis 1955 war der Foro.Jb.<.U:'.gakl;.tter "Uthöru" für dieQQ AUf­
gaben eillg5fletzt g(!WeDml. Mit ihm wllrden jf\.hrlioh zl'1~i Fahrten -
Mai und Stlp1;emtif!)l.' - UI.'.teruommell, diQ ;:;l"h alle:t'dingil w0gen a~%I ga­
ring~Il ~ticnf'radi'i~" und vIJr all"l!( del.· lf&tte:l'alJhängigkei t d9S 
Sehiffes nur auf ('.1" fl"oheren Cl'~wli.i3" '.::' vor ,\Gll~ n()rö.i:ci~aJ9cheto 
Küste und dia Ut'~ebU22g von Hel,~"land l,.fJschränken m':.os-ten. EtI wU.l'do 
damals also nur ein ve:r.häl t:aiflllJäl9<lig k';'ei:uer Teil des Y>!'r'bre'.tungs­
gebletelil und dandt anah des BG81land"':;J f,~r Seholl"'i:!. i!u'ta::;st, und 
s.chon la.nge beetauu das dringende Be:(1ii:dnis, diese Ul:',t!!l:,suohungen 
auf eine brE\i teJ!'e G::':"Ilndlage zu stelJ.au, d.h. daa Unt~:t'sl;.ehlL1g.gEl­
biet 80 WE::it auel<ludehnen, daSEI df1I' gQsamtlii Sß!.oll;.}!ü:E)atar.d der 
süd5stlioh')1l Nord!! •. '/;) od~2'.' z1.'.l!lind,;,st a"l' grCle ste Teil. (l;:-,Bse1 bem un­
ter Kontrolla käme. Denn es i~~ k:s:t', <tass die b&:1 aar Uz:t~rsw:'lllmg 
eines nur klemen Te:l.les des SoJhoD.el;b~~talldfiS gewonnener. Ergebnis­
se und ErkElnn~ni3~'e n~.')ht unbedingt fi;r J.e~ gfltf.1p.>mtell :ge" t and lllIAß­
gebend sein brauchen an" daheI· ste'te problel))atlfilche::: NatUl.' b:!.~i1en. 

Nach der Indienststellung der "Miton Dohrn" arst konnte diesen Wün­
Bchen weitgehend entsproohe~ w~rden, p~d aeit 1956 ~t)~d~n auf 1i~­
sem Schift die Untersuchilllgen 1l'.W. in s6hr enie~.t.~ r·tam u~al".g~ au! 
jährlioh einer Reise ZIl Ende Juni/AnfaIl€ Juli dm.'c::hgefiihrt. ])aS 
Untersuohwlgsgebiet eor3treokt sioh i".unmehl' iJ:: NCr,ien bi.iii zw.· Monk:ey­
Bank und 1m Westen Qlay-Dflt'\p und Tail-Elü, Ul'Lt<lflSt also sowohl di} 
Jungfisohg:r'Ünde der inn~ren D~;1~i;lIoh ... n B<wht als auah dio Haupt­
Sohollenfanggebi@te unseriir Hocha~ekutte:L·. In ,ii .. ",em GctbiGiö sind 
34 sta th'nen festgelegt word.m (12 :lavlln ab.<! ehtlDlSlige "Uthörn"­
Stationen), auf welchen je~eila eill halbst~diger Fang mit dem ~ut­
tertrawl aV.sgeführt wu-d. 

Im Mittelpunkt dOl' Attfgaben ti.u' 1"lJ1J'iQl''! Fahrt G '~anden als ';) 1i8 Un­
tersuohungen über don SOhollenhe;::·band. Sie ~"lltEm. uns Aufschluss 
über d19 GrÖeseni:n.uuiJllDl.;>nsetzung und den _UteY.'fJaufbau des Beetand9s, 
über di~ Stärke der einzelnen Jahrgänge und die Diolltc des ~estandes 
gebenl sie sollte zeigen, wie es um den Naehwuoha bestellt ist und 
wie die Wsohstumeverbältnisae sind mit dem Ziel, aus . so gewonnenen 
Erkennt1l1saell di@ AUGsichten ddr SI!J::.ollEm!ie·.l hlirei für die näohste 
Zeit zu b$urteil~n. 

Im engen Zn.sammenhang mit d",;a be~.t'8li.ili}rlJ!ld11~hf.ln T:!!',~ersuohungen an 
der SchollE! stand eiulJ weiter", Frag!>, <11:J ß<;J :1\\'- klären galt. Eo il'lt 
eine 1eka!l1l1;il TatssQhc;;, das:;,; die E!:g:tf'cigklii'!; dlO1' FiBnher.i alll gl(ji­
ehen Plai;::le im Verlaut~ ein~tl Tags!3 ).'('!oh"!: ;:Jltel'sahil'.ldli;)h is1;. So 
wurdo ber"::"{~ ~'J:'" 'Vi~lim ,Jahren be ·:.ta,'lhte'l;, \11-).38 dia Fänge in den 
:oo.IlIlnr.ll"1..V.i.gs ~", :tj;en re:;" j hliuhe::.' aWl ~~,}·e, ~.l,"l1 pflc,gt",n al" in den Tages­
odeL' Nal'lr:t"tl !.rA,f.ln. B~rei ts J.m VL' l"i~"L. Jabr hsh:n wir erste B"obaoh= 
tungen ir, di~",'n' Ri'JhtlUlg ang.,.st.)llt, in.dem VIiI' auf' ein .. :r Position 
üb&lr einsl!. vollE.!'! Tag hinweg all'" dl.'ei Stt1lld6r. einul Trf'.wlfang mach­
te:1. ])aB Erg.;: bn if. &:'~"flprach Lioh·t d;;;n trüh~ren Beob!\chtunger..., denn 
611 wurden g"'1.'afle zur Tages- ll" .d Na.'J]-.-;;::.ei t d~.e grtlseten FäIJ.ge ge­
macht, Wf!h:;"~lVi dae Fal1gGrg('cLi", :t.\ r\en :!)\mmQl'Ullgsstunden ausgesprc-
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ehen sohleoht war. Aus diesen BeobaohtungeL. ging hervor', daDs of­
fenbar die Sohwankungf:ll! nioht einem feststehenden Rhythmus unter­
liegen, sonJ . .:Irn dass ~r 'fieohBeIn kann, und ~s sahi~n daher ange­
zeigt, auf d~r dias jährigen Fahrt wei~ere Untersuohungen hierüber 
anzustellen. Es wurden Ö.aher :5 a (lloher "DauerstatiQnen" vorgese­
hen. 
FUr die bestandskundli~h~ll Untersuohungen sind die eben skizzier­
ten tageszeitlichen schwankungen im Ertrage von einiger Bedeutung. 
Während der Forsohungafahrten wird nämlich zu allen Tageszeiten 
gefischt. Die einzelnen Fänge sind also nicht als gleichwertig zu 
betracht~n~ und wenn man nun die Bestandsdioht~ berechna1; (al~ r~­
latives MaS hierf~ gilt di~ Zahl d~r Schollen, die in eiuar bo­
stimmten Zeiteinheit gefangen werden), so kann man zu reoht ver­
sohiEldemm Ergebni3sen gelangen, ;je llaGh dsr Tagilszeit, zu welchor 
der zugrundegelegte Fang gemaoht wurde. Ee wäre also sehr wertvoll, 
einen pakto:!." here,li.S211.dind&n, der es gef'>tattet, all" Fänge auf 
ein e b e s 10 i m m 10 e Tageszeit umz~'eohnen, um sie gleioh­
wertig zu maohen. 
Dei unseren Untersuohungen ist .s immer wioder notwendig, di~ 
jetzigen Befunde mit trfihoren zu vergleiohen, ~ Änderungen im 
Bestande erk~nnen ~u kVnnen. Das kann man aber ntlr, wenn wirklioh 
vergleichbares Material vorliegt. Nun sind di~ "Uthörn"-Fänge, 
die vor allem zum Vergleioh herangezogen werden mtl~S$M. alle mit 
dem gewöhnlichen K1:.t·~9rtra'.':1 mit eiT.em einfao:c.an Zungensteert ge­
maoht worden, während au.f "Anton DOhrn" der Steert nooh mit einelll 
engmasohigen Net3 ausgekleidet ist, 11111 den kleinen, meist einjähri­
gen Fisohen das Entkommen zu verwehren. Es le~chtet ein, dass der 
engmasohige Steert der "Anton Dohrnn wesentlioh mehr Fiaohe fangen 
muss ale der E1ntaohste'9rt des "UthörnU-Netzes. Um wieviel mehr. 
das kann man freilioh ni0ht so obne weiteres sagen, das lässt sich 
nur herausfi~den, W~T.n man baide Netze gle10hzeitig am seInen Ort 
fisohen läcst und dill Fangergebnias6I miteinand!.iir vergleioht. So 
stand denn auoh als weiterer Punkt "VergleiohsfiQoherei Yowieohen 
"Anton Dohrn<l und "UthÖI'li"" auf dem Programm. Diese Vergleiohsfi­
soherei sollte uns also in di ~ Lage versetzen, di~ Fänge ~er bei­
den SChiffe vergleiohbar zu maohen. 
Mit den oben angodeutatan Au:f'gaben war aber das Arbeitsprogramm 
für diese Reise nooh keineswegs ers~höpft, sondern, wie die naoh­
folgende Aufstellltng zeigt, galt es, nooh eine Reihe anderer Pro­
bleme zu bearbeiter:., dili te11s in er>.ger Verbindung mit· den Sohol­
lenuntersuchungen standen, teile aber auoh rein wissensohaftliohen 
Charakter trugen. 

1) Untersuohungen über d:m Tagesrhythmus iI\ der Nahrungsauf­
nahme und iiber den Nehru.'1gs1:led"rf der S(~hclla und anderer 
Plattfischo dur'lh ':wrtangreiohe BestiJ:lmungen der Magen- und 
Darminhalte. 

2) Untersuch~~gen üb~r den Wassergehalt im Muskelfleisch der 
Soholle ur.d deAseu Abhängigkeit von der Grösae und dem Ge­
s()hlE:HJllt der Fisohe und vell d&r Tageszeit. 

3 ) B~c;,barJ~ltu.'lge:l iiber Vorkommen, Gröosen- ur,d Al tersverhäl t­
nisse '.md ReitezWitand ve:;'>s;lhi,,·'lE>ner an1e:r:er Nutzfische 
(~.B. Sohellfisoh, Wittling, S~e~ungü, Steinbutt, Glattbut. 
Makrelo usw.). 
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4) Untersuchungen über aie arten- lutd mengenmä .. siga Vertei­
lung der Bodentierf'auna im Untersuohungsgebiet durch Be­
arbeitung quantitativer Bodengreiferfänge und der wirbel­
losen Tiare im Trawlfang. Di.E:lse Untersuchm:'.gen haben ein­
mal rem i'atmistisches Intersflse, wer·;hlll abel.' i'ür Fragen 
der Fischoreibiologie insoi'ern von B&deut~g, als sie uns 
Aui'aohluss über das Nahruugaangebct fUr ~ille Reihe von 
Nutzfischen, n.a. der Scholle, geben und Zusa'llmanhänge 
zwiClchen :ism Waohst;.un der Fia'1.!Hi und der vorhandljnen Nah­
rung erkemlen la3ser.. 

5) Untersuohungen üb~r das v~rkcmmen und die verh~eitung 
planktoniaoher Fisohb:rut (:2)ier UL..i Larven) darch quan­
titativo Fänge mit eine~ sog. Ei~rnGtz, woduroh Au!sohluas 
üb!:'r die Intensität des Laiohens vere.<,hieaener FiSChe so­
wie über ~7e~tuellE:l Verlagerung~Il. de~ Laiohgebiete gewon­
nen werden sollte. 

6) Sam;nlung -,rull lebendom und k.onserviertem TiE:rmat .. rial filr 
verBchien~ne Institute und Wissenschaftler. 

7) Kle.l'Ullg der hy:irographicuhan Ver.!oältr:.isl!e im U:.:.ter.lilu­
ohuugsgebiat öuxoh ~emporat~rmess'Ulg~~ und Bestimmung von 
Salllgehalt, Fl:loreSZ!:lIl~ und Trilb~ <1~3 Se~wassers. Es 
brauoht nicht beilonders darauf hi::.g<·wieeen zuwardE'lr., wie 
wichtig die Koppelung hyCl.rogl·aph:l.r~:ll::.!?:r und fiu'Jl:wreibiolo­
gisoher Untersudlungen ist t da dalil Ve1'1131 ten d",I' Fi.scho 
in hohen Maße von den hydrographis'fh(U) Bedinguuger., beein­
fluSElt wirtl .• 

Alle die yorgenallnten Untersuohungen konnton bei verhältnismässig 
gutem Wetter und ruhiger Sliie plam::äsoig dv..xort}lg~~ührt werdan. Ober 
die Ergebh1sse lässt sich naturgemäss im Augenbli~k ~och nioht 
viel sagen, da die Bearbeitung des ziem1i·'):-' umfangreiohen Materi­
als in den meist Gl'l Fälle~ noch längere Zeit in Anspruch nehmen 
wird. In gross.en ZügeL kann aber hier s()hm:~. aiAiges über di. 
Schollenuntersuohungen gesagt werden, was ja den Praktiker vor al­
lem interessieren dUrfte. 
Die diesjährigen Beobachtungen auf Seß haben gezeigt , dass sich 
der Schollenbestand in den i' 1 a 0 her e n K ü s t en g e -
b i e t engegenüber dem vorigen Jahre erh~b11ch verdiohtet hat, 
wie aus dem ~~steigen des stundentanges von 367 stück im Jahre 1957 
aui' 578 Stück in dicß~m Jahre (Zuwaohs glei'~h oa. 35%) hfH'vorgeht. 
Bareits 1957 wurden recht beachtliohe Allt!:'ile ven JUIl.gB~hollen des 
Jahrganges 1956 in den Fängen festgsstell t, dEn'en Längen zwisohen 
8 und 190m betrl1.gen. Im je>tzigen Bafltand l~.a(.lt.~n die nunmtihr zwei­
jährigen Fische, 1ift inzwis~hen a-~ 13-27 ~m herangewaahsen sind, 
etwa 65" a'olS. Daneben tritt aber der folgen;i'l .Jahrgang - 1957 -
mi t 26% relativ sohon sehr stark in ErBOhei!l,u,g, :w "-ass i'iir die 
älteren Jahrgänge f .. WZ' ll~;oh Ain Anteil von ~) Wl'l. 9" v&rbleibt. Die 
beiden jiiLgstljn :Tanrgängt' 1956 un;i 1957 81:~ tl oUanba].' weaenUich 
reicher ausgei'llllen als ihre Vorgänger, vor allem alr. Jahrgang; 
1955, der insgesamt gesehen dooh ärmer 1st, als es anfangs sohien. 
Während von Jahrgang 1956 1m vorigen SClll$e~ ale I-Gruppe 88 Tiere 
im Stundenfang gezählt werden konntell, War&ll in diQsec Jahre von 
Jahrgaug 1957 - obenfalls als I-Gruppe - 194 Stüok, also mehr als 
das Doppelte, im Stundeni'ang enthalten. naraus narf man wehl 
8oh11e5Be~, daca Jahrgang 1957 nooh volks8tärk~r ist als Jahrgang 
1956 • Endgültiges darüb"r wird. man alli;lrd:l.r;g=- erst in t'!wa zwei 
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Jahren sagc):'), l:öW::'Flr.. Ireu9::,h1.r.1 abOl? b\fr~i)h-;ig't d':'I' ot:Censi'Jhtlioh 
gute Naohwu"hili nazu, d~,'J AU<lsLhton tfu' die Sohol18l:fi8(;herei tür 
die micheten Jahre einigerI'lßJ3e!l (Jptimiatisol: i1U beur"tei).ell,. Be­
reit8 in diesem SO!llll:Elr wirkte. sieh der Jahrgang 1956 in der !'i­
scherei reoht fühlbar aU1il1 denn die reiohen Fänge an dar Markt­
sorte IV io Juni/Ju'li nördJ.ir;!:< des wP-\7eges", di4il zum Teil zu ei­
ner ~ersättig~ des Markten füh~ten, wurden ZUQ grös~n Teil 
duroh diebellitgtlwaehsenoI!. Individuen des Jahrgang.1i 1956 h~I'Tor­
geru:fen. 

':Dau WaohstUIl der Soh<:.ller, war auoh 1m al:gelall:COl!l\tn Jahrt!', tl'i61,1t; 4" 
/'lehr gut, 1:m.r bei d~1:l vilii rjährigel:. ]!Ii."h<ln lI1aoht. sioh ' "in gering­
fügige. Naohl!i.3s .. n de r Waoh&tuml!lg~f:lohwir1digkeit bemez'kbar: was mag .. 
lioherweilil" l:Ii t f;t:,r IiIt'irk~n V'Elr(l,:!..'Jh'loung der:; BEI8tand0s und dir 
daraus reliir.ll ti'i<::'-fon(}"n v'E)ratä:i."kten Nahrungsk,mknrrells in Z'.aammcll­
hang gebracht weritl!l könnte. thJl:;I" das Iiaohs"!;um der ilteren Ha~he 
lässt si.::h niohts GF."'lauca Bagen, da d~ren 31\hl 110 getring 'I"Iar, daas 
man ksu.. 'lt.'l"lä .. ,,,,:U,'?h'ji1 Lällg<l'u,;i ,. '~ eJ. b~l',.mhhe:l kOI"'.n;;G. 

Ausserhalb d~r JungtiochgrUnde, also auf den ]!I a n g p 1 ätz e n 
der Ho.;!t I'f e f) k u t t er, war daiJ Far.gergebn1iJ reoht un­
tersohiedlich. In den tieferen · Q6bieten fin8er.. wir nur wen:tge 
Schollen, dagegen waren die Fänge in der Nähe der 40-m-Linie zu­
friederwtell€l1;>.,t. In ll'lt"teren herrsahto) Jahrgang 1956 bei weitetm 
vor. Ur.tar ~,e!l ä:tt ,~ren F:is chen i'anden wir immer nooh Angehörige 
des reiohen Jahrganges 194'7 in ullgew6l:ll-.liah groflscr Zabl. 

Die Ergd';mioflQ der B'?(,: 1:',~ob.tungen über die teg~:::p.,riod1sch"'!1 Schwan­
kungen im SOhollenertl'ag !lind in der lltlchfolgli.lndell Tabellfi für die 
drei ])auers+'a tlorHl1l zusalllltengeatell tl 

~!1l 1!;:,~S.QhtlllPILip' Halol'ltund"nt8ng aut' lien dr~uer~ta,tiortfJu 

(t1l1 tE'r8 Zahl .. Stüokzahl. :lm letzte.:. pang der S&r1.) 

stat!.oll 12-1;5 12.=12..18-19 21-22 OO-C1 03-04 06-°1 09-1 0 .ma: 
lIordhagell-1L.n(;ll 

Horns Nordgr<md 

Otzumer Balj \:) II 

f.§~ 

'750 
234 

91 

65 
169 
813 

118 

72 

688 

24 

35 

1141 

138 
i!U. 

6 

437 

79 

156 

675 

70 

200 

g2± 

e 

186 

274 

86 

Stüok 

Stüok 

Stüo.lk 

Während wir 1m v':,!.;':\.gan Ja.hre~b\"lr(±i:illltilllr.lend f"'.!r di~ daLlall) be­
:tilileht~n zwei SiiP.,tiul:Qll "NoI'clhafen-innen" w.d. "Horne !lordgrmd" 
:fanden, das8 die Fänge zu d,m, Tages- lUld Nac:iltshmiell wesentlioh 
gröllsor all.sfiel(ln als in den Mwaerungu:ei tell, \>aron dill B~f1l)ld!:! 
in dü:sem Jah:.:'/) keinosw"ge ~' O klar und üb8r'~"nstimmend. Auf der er­
sten Station fipI'm allgemein ge!lp.h'lll di@ Fä1:ge Ul den VOI'mith,gs­
stunden 'Reaent.lin:-. r&iuhG:;:' lU.li a13 i!), d~n N", .. hlni1itllgsstunien, we­
bei das Maxim'.1lli 1lllJ. 12-13 und dao M1nim-.w 'llII Mitternaoht erreioht 
wurde. Bei Hcrno Nordgrund f:lr~ielten wir die beuten Ergebnissll um 
21-22 und 6-7 Uhr, also r~z naoh Sonnenuntergang und Sonnenau:1'­
ga:ug. Hier Wal'811. a}er auoh (U~ N2WbElUtt.gst'äIlgo nooh duroh recht 
gute Ergebnisse auagGzeichnet. Auf der lo-;zten Station fanden wir 
nur e i ~ ausgeprägtes Maximum zur Zeit der Abenddämmerung, wäh­
rend der Fang am 6-7 Uhr aU8ge~prochen mag(,or ausfiel . Ea lösst aiah 
aleo kEiine klare L1i:J.ie f·e.tstf.'ll~nl Ertrag8s o)hwanlnmgt'n Bind. wiihl 
im Laute dOll Tage~ zuerker.nen, aber 3ie s~d nicht gleiohsinnig 
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auf den drei Stationen. Woduroh s:te abar h(Ir'/orgsrufen werdoD, 
lässt sich auf Grund dieser relativ wenigen Beobachtungen noch 
keineswegs sagen. Man könnte allordings daran denken, dass sie 
im Zusammenhang mit der untersehiedliohtin Grössen- und Alters­
zusammensetzung der SChollen auf den einzelnen Fangplätzen ste­
hen,d.h. durch versohiedenartiges verhalten unterschiedlich 
grosser bzw. alter Fische hervorgerufen werden. Das ist, wie ge­
sagt, eine Vermutung, die noch geprüft wern~n müsste. 
Bei der Vergleichsfischerei - es wurden 8 Vergleichstänge ge­
macht - ergaben sich ~ mohrtacher Hinsicht Abweichungen von den 
vorjährigen Befunden. Es scheint so, als ob die Selektion der 
beiden verschiedenen Steerte nicht allein vor. der Maschon~eite, 
sondern möglicherweise auch noch von ander~n Faktoren, wio B~­
standsdichte oder Grössenzuaammensetzung des BestandClIl, beein­
flusst wird. 

Kotthauo 

Aroh1v für FlechcrelwiB~enachaft 

Boft 1 und 2 des "Arohiv für FisohsreiwissenAOhaft" erscheinen 
nioht wie in den letzten "InformatiQnen" Mai/Juni mitg~teilt, 
als Doppelheft sondern als Einzelhefte. 
Heft 1"., das sich bereits im Druck befindet, entlläl t folgundet 
Arbeitenl 
1) Brunner, G.,Keiz, G., 

und Kolb, E. I Untereuchungen über den Vitamin 

2) Tolokmitt, W. und 
Cremer, H.-D. 

3) Kühl, H. und Mann, H. 

4) Kühl, H. 
5) Buhse, G. 

6) Beoker, G. u.Kohlmeyer, 

A- und carotinoldgehalt beim 
Karpfen (Cyprln~e carp,io L.) , 

: Untersuohungen über Zu~ammel'J.hän­
ge zWisch"n Kos1;amsaJ:lllense+,zung 
und Flüssigka1tsbedarr. 
I. Erhöht FisohgenusB den Durst? 

l Ober den StlOkstoffkr~islaut in 
flieseenden Gewässsrn. 

t Der Fettgehalt bei Thunfisohen. 
: Erfahrung~n über Leitfähigksits­

messungen und Härteb0stimmungan 
~m Rahmen von GQwä8a~rbo~itierun­
gen. 

J.:Holzzerstörung n~oh Me€r~apilzc 
in Indien und ihre b~sQnd~re Be­
deut~ für Fisoh.reifahrzeug~. 

Heft 2 wird u.a. 
1) Amlaoher, E. 

folg~nde Beiträge enthalten: 
; Pathologisch Histologie wld Hi­

stoohemie der Leber normaler und 
an infektiöa~r Bauohwassersuaht 
erkrankt@r Karpfen (12)' 
(Physiologisch-~hem1sohe und hi-




